
Diese Veröffentlichung erfolgt nachrichtlich. Der Verwaltungsakt wird bzw. wurde 
in der 48. KW in ortsüblicher Form im Mitteilungsblatt der Verbandsgemeinde Tra-
ben-Trarbach bekannt gemacht! 
 
Vereinfachtes Flurbereinigungsverfahren Wolf (Goldgrube),  
Az.: 11004-HA.5.1. 
 
 

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG 
 

Feststellung der Ergebnisse der Wertermittlung 
 

I. Feststellung 
Die den Teilnehmern bekannt gegebenen Ergebnisse der Wertermittlung werden hiermit 
gemäß § 32 Satz 3 Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16.03.1976 (BGBl. I Seite 546), zuletzt geändert durch Artikel 17 des Geset-
zes vom 19.12.2008 (BGBl. I Seite 2794) 

 

f e s t g e s t e l l t . 

 

II. Änderungen gegenüber der Offenlegung 
Nach der Offenlegung wurde die Wertermittlung nicht geändert: 

 
III. Hinweis: 
Die Ergebnisse der Wertermittlung bilden die verbindliche Grundlage für die Berechnung 

• des Abfindungsanspruches 

• der Land- und Geldabfindung 

• der Geld- und Sachbeiträge 

 

Begründung 
 

1. Sachverhalt: 

Die Wertermittlung der Grundstücke wurde am 15.04.2015 von einem amtlichen Sach-
verständigen nach §§ 27 bis 30 FlurbG durchgeführt. 

Die aufgrund dieser Wertermittlung vorgenommenen Berechnungen haben die Ergebnis-
se erbracht, die zur Einsichtnahme für die Beteiligten ausgelegen haben und ihnen im 
Anhörungstermin am 28.10.2016 erläutert worden sind. 

Einwendungen gegen die Wertermittlung wurden durch die Beteiligten nicht vorgebracht. 

 

 

 



2. Gründe 

2.1 Formelle Gründe 

Die Werte der Grundstücke wurden nach § 28 FlurbG am 15.04.2015 von einem amtli-
chen Sachverständigen ermittelt. 

Für die Größe der Grundstücke sind die Eintragungen im Liegenschaftskataster angehal-
ten worden (§ 30 FlurbG). 

Die Auswahl der Sachverständigen und die Durchführung der Wertermittlung sind sach-
gerecht erfolgt (§ 31 FlurbG). 

Bei der Offenlegung wurden keine Einwendungen gegen die Wertermittlung vorgebracht. 

Die formellen Voraussetzungen zum Erlass dieses Verwaltungsaktes nach § 32 FlurbG 
sind gegeben. 

 

2.2 Materielle Gründe 

Der Wert der im Flurbereinigungsgebiet gelegenen Grundstücke wurde ermittelt, um die 
Teilnehmer für ihre alten Grundstücke mit Land von gleichem Wert abfinden zu können. 
Hierbei wurde der Wert der Grundstücke eines jeden Teilnehmers im Verhältnis zum 
Wert aller Grundstücke des Flurbereinigungsgebietes bestimmt (§ 27 FlurbG). 

Die materiellen Voraussetzungen zum Erlass dieses Verwaltungsaktes nach § 32 FlurbG 
sind gegeben. 

 
Rechtsbehelfsfristen werden mit dieser Veröffentlichung nicht in Gang gesetzt. 
Die Rechtsmittelfristen richten sich nach den öffentlichen Bekanntmachungen. 
 
 
Bernkastel-Kues, den 22.11.2016 
 

Im Auftrag 

gez. Claudia Strauch 


